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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Heinz Fischer, Dr. Kerstnig, 

Dr. Reinhart 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister fUr soziale ven!al tung 

betreffend Bergungskcstenersatz bei Bergunftlilen. 

Der Bundesverband. des ()sterreichü;chen Bergrettnngs­

dienstes hat sich an die unterzeichneten Abgeordneten 

mit folgendem Anliegen gewandt: 

I1 Die derzei t ~li.il 1.:1ge BestinlInUng des § 131 (4 j des ASVG 

BGBl. 189/55 l~utet: 

"Bergungskosten und die Kosten der Beförderung bis 

ins 'ra1 'tlerden bei Unf~Ulen in J\Usübung 'von Sport und 

Touristik nicht ersetzt." 

Diese gesetzliche BestimmuD<]; die vielleicht bei Er­
lassung des Gesetzes begrlindet \-lar, kann heute keines·­

falls mehr als zeitgem~ß angesehen werden. Bergsteig0n 

und Skifahren haben sich zu einem im Interesse der Volks­

gesundhei t allgerr:ein empfohlenen !\~assensl?ort ent\'d.ckcl t. 

Diese Bestir..mung läuft daraus hinaus, daß die Versicherten 

ihre Bergungskosten im Falle von bedauerlichen, aher 

eben nicht ver;;1eidbarcn Unfä.llen im Dergland selbst 

tragen mUssen. Nach dem ~ortlaut des Gesetzes und seiner 

Auslegung hetrifft dies auch Unf~lle auf Skipisten. 8i050 

Eest:i.rrJr,ung vJird sogar von den Sozialvcrsicl1crungstrH0e::-:1. 

dahin ausgelegt, daß n5.cht nur Bergungskosten dC3 6~tcr-

reichischen Bergrettungsdienstes oder anderer Rcttungs-
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einrichtungen nicht gedeckt Herden, sondern da:) der ver­

sicherte sogar die Fahrtkilometer mit dem Rettungs\\'agen 

des Roten .Kreuzes selbst bezahlen muß, die auf einer l-1aut­

straße zurückgelegt 'v:erden. Im Interesse der Ver,sicherten 

mlisstcdaher <liese nun unzei tgcm:i.ß ge~'rorc1cne Cjcsctzliche 

Bestir.unungaufgehobcnwerdcn,. Die Breitenent'.>!icklung des 

Bcrgstcigens und Skifahrensin Verbinclung mit dem Fremden­

verkehr ha,t aberal1ch dazu geführt, daß der österreichische 

Bcrgrettungsdicnstnl'cht mehr in der l,Cl'S!·e ist 1 roi t den ihrn 

bisher zur Verfligung gestandenen finanziellen ~,1i tteln die 

an ihn herangetragenen i'\ufgabcn· im I.nteresse der öffent­

tichl::ei tzu erfüllen", Ungeachtet der Ttiti'skei t anderer 

Rettungseinrichtungen liegt die Hauptlast der Bergunqen 

aus alpinen Gelänäe nach wie vor heimösterreichischen 

Bergrettungsdienst . Eine angcElcsseneEhtschädigung dieser 

Arbeit des österreichischen Bergrettungsdienstes fHr die 

Sozial versicherten ist daher nicht nur recht und billig, 

sondern nunmehr auc~ zu einer unbedingten Notwendigkeit 

ge\·lOrden. Ohne Beistellung\';,esentlicher Geldmittel wird 

der österreichische Bergrettungsdienst sonst nicht mehr in 

der Lage sein, seine 7\ufgaben mit jenen technischen Hilfs­

mitteln zu erfüllen, die nach dem Stande der Nissenschaft 

not\'lendig sind. 

t"lir verkennen nicht die Schwierigkeit der verw~ltungs­

mässigen Erfassung und Bearbeitung von .Bergungskosten des 

österl:'eichischen Bergrettungsdienstes, meinen aber, daß 

auch hier ein ~'Jeg gefunden ~']crden kann ,'beispielshalber 

durch Pauschalierung der Bergungskostenersätze fUr jed~.n 

Bergungsfall., gestaffelt nur na.cheiner:1 möglichst einfachen 

System des Bergungskostenauf"landcs . Sicherlich i'steine 

Bergung nach einer r.1ehrtätig'en Suchaktion kostenrr.ässiganders 

zu beurteilen ,als der bloße .Abtransport von einer Skip.iste 
11 

zum RettungS\'lagen. 

In einer Stellungnahme zu dieserr. ;Anlicgenhat d'er Präsident 

des Hauptvcrbandesderost:errcichischen Sozialversicherungs­

träger unteranderemallsgeführt: 

UIn der letzten Zeit haben sich jene Vorschlligc zur neucr-
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lic!len Novcllierung des ~11g0mcjncn Sozialvcrsicherungs­

gesc'tz(;S (!\SVG) gch.'i.uft, die uuf eine Er!.'ci terul1CJ der 

La is tung.:;pf lieh t: der ;ü:<l.nken~~assen ahzielcn. Ich er innere 

in diesem Zusarn8cnhang nur beispiclshRlb2r an die Forderung, 

daß die J~rC1n}:en}:assen die Kosten für er:1!)fi;.n~nisvcrhtitcndc 
, 

Nittel trugen sollten, daß sie die Kosten fUr die Unter-

brin<]uilC; von pfl(;gcbcdürfti<jc!n t?ersonen in Pflege':' und 

Altershci:.:cn tragen mt.lßtcn t daß sie <las Geld [{ir s~r.ltlic!1e 

derzeit praktiziert(;n Inpfungen aufzutriil~en h~ttcn und 

daß sie schließlich einen erheblich größeren Teil als bisher 

zur FinaYlzierung der SpitMler hcizutrugen hätten. !)er vom 

Bundesverband des 6sterrcichischcn Dergrettunssdienstes 

nunmehr CJcäu ßerte ;':unsch, das im § 131 l\hs. 4 ASVG ent-

haI tene Verbot zur Bezahh1l1<J der Ecrgungskostcn und der 

Kosten der Beförderung bis ins Tal bei Unfällen in Ausühung 

von Sport und Touristik soll aufgehoben und durch eine cnt­

sprechendc· Bestü,;uimng über die Leistungs?flicht der Kranken­

kassen ersetzt werden, ist ein ~eitercr ~unkt in der Liste ,. 
der bereits bekannten Forderungen. 

Der Hauptverband sicht sich im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht 

in der Lage/solche Forderungen zu unterstützen. Durch die . ' 

29.Hovellc zum ASVG !,tlUrde der l\ufgubenbcreich der sozialen· 

Krankeiwersichcrung ohnehin in einem Ausmuß enJei tert, dessen 

finanzielle Aum7irkungen nicht eXukt berechnet werden können. 

Es muß daher abgewartet werden,ob die gleichzeitig ver-

fügte Verbess2rung der Einnahmen der Krankenkussen wenigstens 

für einen cirka 5-jährigen Zeitraum die finanzielle LeistungS-
11 • 

fähigkeit der Kassen sicherstellen kann. 

Die unterzeichneten Abgeordneten finden das Anliegen des 

österreichischen Bergrettungsdienstes fOr berechtigt, haben 

aber auch fUr. die Sorgen des nauptvcrbandes Verst~ndnis. 

Da es in einem anderen Zusarr.r:1enhang 

Anliegen der freh:illigen FCUCl"Hehr 

n5mlich bei einem 

gleichfalls rriöglich· 

war einen Aus~eg zu finden fragen die unterzeichheten Ab­

geordneten den Herrn Bundesminister fUr Soziale VCr\'Jultunc;: 
Sehen Sie eine ;'~öglichkei t dem J\nlicgendcs österreichischen 

ßergrettungsdicnstcs in ei~cr Veisc zu entsprechen, die 

aucb den Befürchtungen des Hauptverbandes '1ecLnung trägt ? 

., 

'. 

1081/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




